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Das Haus Wittelsbach herrschte 1525 in der Pfalzgrafschaft, in zwei bayerischen Herzog-
tümern und in fünf geistlichen Gebieten. Als sich der „Gemeine Mann“ gegen Leibeigen-
schaft und Kirchenprivilegien erhob, stand Kurfürst Ludwig V. in vorderster Front. Er machte 
zunächst hinhaltende Versprechungen, bis er genügend Truppen für einen Feldzug beisam-
men hatte. Engen Kontakt hielt er zu seinen Brüdern in der Oberpfalz, in Speyer, Regens-
burg und Ellwangen, zu seinem Neffen Ottheinrich in Neuburg, zu den Vettern in München 
und zu seinem Schwager Philipp von Baden. Während das Heidelberger Schloss für viele 
Herren zur Fluchtburg wurde, zog Ludwig V. im Mai mit einem Heer aus und ertränkte den 
Aufstand in Strömen von Blut. Zurück in Heidelberg bildeten im Juli 1525 eine Messe in der 
Heiliggeistkirche und sieben Hinrichtungen auf dem Marktplatz den Abschluss. Der „Bauern-
kanzler“ Wendel Hipler kam 1526 in Heidelberg als Gefangener ums Leben. 
Die Wittelsbachausstellung klammert die Ereignisse von 1525 aus. Der Bauernkrieg ist aber 
trotz seiner Niederlage ein wesentlicher Wendepunkt beim Übergang vom Mittelalter zur 
Neuzeit. Und die Frage nach dem inneren Zusammenhang zwischen Reformation und Volks-
aufstand zählt zu den ungeklärten Themen von Theologie und Geschichtswissenschaft. 
 
Hans-Martin Mumm, 1948 geboren, ist Leiter des Kulturamts der Stadt Heidelberg und seit 
1993 Vorsitzender des Heidelberger Geschichtsvereins. Er hat evangelische Theologie 
studiert, ist Autor zahlreicher Veröffentlichungen sowie Mitherausgeber von „Jüdisches Leben 
in Heidelberg“ (1992) und von „Heidelberg. Jahrbuch zur Geschichte der Stadt“ (seit 1996). 


